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Schluß aus dem Hauptblatte
Ein Antrag Goldschmidt wird nach kurzer Debatte abge

lehnt
Angenommen ist also der unveränderte s 14
Ebenso wird s 27 unverändert angenommen

Das Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung so
wie aus Rechten auf Periodische Hebungen und Vortheile
irgend welcher Art umfaßt insbesondere den Verdienst der
Arbeiter Dienstboten und Gewerbegkhilfen die Besoldung
der Militärpersonen und Beamten jeder Art ferner den
Gewinn aus schriftstellerischer künstlerischer wissenschaftlicher
unterrichtender oder erziehender Thätigkeit sowie Warte
gelder Pensionen und sonstige fortlausende Einnahmen
welche nicht als Jahresrenten eines beweglichen oder unbe
weglichen Vermögens anzusehen sind endlich solche Renten
bezüge welche an die Perlon der Empfangsberechtigten ge
knüpft sind

Das Enkommen aus Dienstwohnungen ist nach dem orts
üblichen Miethswerthe jedoch nicht hoher als mit fünfzehn
vom Hundert des baaren Gehalts des Berechtigten in An
M äu bringen Soweit DierMwshnungen vermiethet sind
A der Miethszins nach Maßgabe der Bestimmungen im H13
Abs 2 anzurechnen

Bc Militärpersonen Reichsbeamien unmittelbaren und
mittelbaren Staatsbeamten Geistlichen und Lehrern an öffent
lichen Unterrichtsanstalten ist der zur Bestreitung des Dienst
aufwandes bestimmte Theil des Diensteinkommens außer
Ansatz zu lassen
s 16 ist durch frühere Beschlüsse erledigt

lautet 1 Steuertarif Die Einkommensteuer beträgt

Bei Einkommen von mehr als 100,000 Mark bis einschließe
lich 105,000 Mark beträgt die Steuer 4000 Mark und steigt H
bei höheren Einkommen in Stufen von 5000 um je 200
Mark

Abg Richter dfr beantragt dazu die mittleren Einkommen
wie folgt niedriger zu tarifiren die eingeklammerten Ziffern
bedeuten die von der Kommission vorgeschlagenen Sätze

von mehr als bis einschließlich
MM M

900 1050 6

1050 1200 9

1200 1300 12
1350 1500 16
1500 1650 21
1650 1800 2S
1800 2100 31
2100 2400 36
2400 2700 44
27 0 3000 52
30 10 3300 60
330V 3600 70
3600 3W0 80
39 4200 92
4200 4500 104
4500 5000 118
5000 5500 132
5500 6000 14

6000 6500 160
6500 7000 176
7000 7500 132
7500 8000 2l2
800g 85A 232
8500 9000 252
9000 9500 276
9500 1050S 300

Sie steigt bei höheren Einkommen
von mehr als bis einschließlich in Stufen von um je

Mark Mark Mark Mark
10,500 30,500 1000 30
30,500 32,000 1500 60
32 000 78,000 2000 80
73 000 100,000 2000 100

M M M M2400 bis 2700 41 44
L700 3000 46 52
3000 3300 51 l60
3300 3600 56 70
3600 3900 kl 80
3900 4200 66 92
4200 4500 72 104
4500 5000 80 118
5000 5500 88 132
5500 6000 96 146
6000 6500 105 160
6500 7000 116 176
7000 7S00 126 192
7500 8000 138 212
8000 8500 150 232
8500 9000 162 252
9000 9500 180 276
9500 10500 200 300

und im Verfolg hiervon in dem folgenden Aline des Kommissio s
beschlusses über die höheren Einkommen zu ändern

32000 bis 63000 78000 2S00 80
68000 78000 100000 2000 100

Die Abgg Mickert u Steffen dfr wollen folgenden
Tarif

M M M 44
52
60
70
80
92

104
l18
132
146
160
176
lS2
212
232
252
276
300

Abg VYgen nl beantragt die über 3 Prozeut hinaus
gehende Progressiv kala des Tarifs abzulehnen und demnach
hinter der Steuerstufe 9000 Mark bis 9500 Mk 276 Mark den
letzten Theil der Regierungsvorlage

Beim Einkommen von um je 150 Mark
wiederherzustellen

Wüsten konscrv Widerspricht Richter beantragt einen neuen
Steuertarif um das mittlere Einkommen v m 2100 Mk an bis
10,500 Mk zu entlasten beginnend mit 41Mk statt 44 der Kom
missionsfassung und endend mit 200 statt 300 Mk

Miqusl widerspricht in längerer Rede der Richter schen
Skala desgleichen Krause nat lib während Eynern nat
lib sich für Erleichterung der mittleren Einkommen ausspricht

Morgen Fortsetzung

M M M
2400 bis 2700 42
2700 3000 48
3000 3300 54
3300 3S00 60
3600 3900 66
3900 4200 74
4200 4500 82
4500 6000 90
5000 5500 100
5500 6000 110
6000 6500 120
6500 7000 132
7000 7500 144
7500 8000 156
8000 8500 180
8500 9000 Zoo
9000 9500

10500
224

9500 250
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Zweite Lesung der G werbeordnungsnovelle
s 105v behandelt die Ausnahmen von der Sonntagsruhe

Außer mehreren redaktionellen Anträgen liegt zu dem letzt
Absatz des Paragraphen ein Antrag vor der bestimmt daß
Arbeiter die Sonntags für erlaubte Arbeiten mebr als drei
Stunden beschäftigt waren dafür jeden dritten Sonntag 3C
Stunden frei haben sollen Ferner ein Antrag Hartmann
Letocha und Genossen wonach die untere Verwaltungsbehörde
Ausnahmen von dieser letzten Bestimmung gestatten kann wenn
der Gottesdienstbesuch nicht gehindert war und den betreffendem
Arbeitern als Ersatz ein Ruhetag in der Woche gewährt wird

Abg Buhl nl spricht für Gutfleisch kreis gegen die
sen Antrag Minister Berlevsch wendet sich gegen Payer s
Volkspartei Einwendungen in Betreff der Last der Schrei
bercien

Abg Paher hält seine Bemerkungen aufrecht und vertheidigt
sich gegen Bebels Vorwarf daß die Volkspartei ihrem Pro
gramme untreu geworden sei Die Sozialdemokratie hab den
demokratischen Boden verlassen und vertrete nicht mehr die
Interessen der Allgemeinheit sondern Standesinteressen

An der weiteren Debatte betheiligten sich Hartmann kons
Bebel Soz Rösicke wildlib Stötzel Centr Unter
Ablehnung aller anderen Anträge wird der Antrag Hartmann
Letocha und Genossen und der dadurch vermehrte s 105 v im
Uebrigen nach der KommissioMasiimL angenommen

Morgen Fortsetzung

AW Der MM Mck UMAÄMD
Halle 17 Februar

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag des 16 Februar

Vorsitzender Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Dr Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadtschul
rath Dr Krähe Stadträthe Jochmus Htldenhagen
Keserstein Bonstedt

Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Vorsitzende
mehrere Eingänge zur Kenntniß der Versammlung und repro
duzirte die Petition den Durchbruch der kleinen Ulrichstraße
nach der Oleariusstraße betr der nach Mittheilung des Magist
rat wegen noch mehrerer nöthig gewordenen Vorverhand
lungen in dieser Sache ein bezügliches Projekt noch nicht zum
Abschluß gebracht werden konnte schlägt der Vorsitzende vor
den Gegenstand noch auf zwei Monate zurückzulegen Dagegen
macht der Stadtv Friedrich darauf aufmerksam daß eine
so lauge Zurückstellung wegen des einen in Frage kommenden
bereits angestellten Grundstücks doch bedenklich sei und ersuchte
deshalb die Reproductionssrist auf etwa 3 Wochen festzustellen
Dielem Wunsche wurde nach der Eiklärung des Stadtbaurath
Lohausen daß die betreffende Vorlage in dieser Frist fertiz
zu stellen sei entsprochen

T O 1 Einleitung des Z wang se uteig ungs
Versahrens bezüglich eines Theils des zum Mühl
graben zu erwerbenden Küstner schen Kohlen
Platzes Referent Hr Steinhaus Die mit der Besitzerin
des fraglichen Terrains Frau Küstner gepflogenen Verhand
lungen haben zu einem sür den Magistrat annehmbaren Re
sultate nicht geführt da dieselbe einen zu hohen Preis forderte
und außerdem die Bedingung stellte daß nicht blos das be

Der MsmsesMenkerl
Skizze von Hedwig Erli n Schmeckebier

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Ja die Gräfin gähnte und streckte sich behaglich
während sie das Köpfchen auf die andere Seite neigte

ja wie mag es ihm wohl in der kalten Fremde ohne
Schutz und ohne Mittel zu Muthe sein Brr

Die junge Frau schüttelte sich sie möchte nicht Mari
tano sein Doch er ist ja auch nur ein Mausesallenkerl
der kennt von klein auf nichts anderes als das Wander
leben Ein Mausesallenkerl

Die Gräfin lachte über sich selbst belustigt laut auf
Es war gewiß daß erste Mal im Leben daß sie ihre
Gedanken so eingehend mit einem Mausesallenkerl be
schäftigte Aber daran war nun einmal nichts zu ändern
sie hatte wirklich noch nie vorher im Leben ein solches
schönes interessantes Gesicht gesehen als wie es eben
dieser Mausesallenkerl besaß Ja wenn er zum Beispiel
in Baron oder Graf wäre und schöne Kleider trüg

geistreiche pikante Gespräche führte den Damen galant
die l our schnitte weiß der Himmel er wäre zum ver
lieben vielleicht sogar gefahrlich sür eine gewisse junge
noch nicht lange verheirathete Gräfin Rittberg Aber so
natürlich Ein Mausesallenkerl Noch einmal lachte die
Dame auf Es war wirklich eine tolle Idee sich ihn
als Gentleman vomins il kaut vorzustellen Nun schön
war er auch so sehr schön sogar man konnte sich auch
etwas mit ihm unterhalten Blickten dort nicht aus dem
Dunkel ein paar große schwarze Augen so traurig so
fragend Sprach nicht eine etwas dunkel gefärbte Stimme
noch einmal die seltsamen Worts

Ich weiß es nicht es wurde Frühling und Winter
und Sommer und Herbst doch niemand sagte mir wie
oft ich das schon erlebte

Die Gräfin richtete sich jetzt schnell auf und griff sich
zerstreut an die Stirn Was habe ich nur bin ich so
ausgeregt und nervös daß schon ein Mausefallenhändler
genügt um mich krank zu machen

Plötzlich wurde die Thür geöffnet und der Gatte der
jungen Frau Graf Rittberg trat tn s Zimmer

Nun Wanda noch im Dunkeln, scherzte er und
tappte vorsichtig vorwärts Doch die Gräfin war schon
auf ihn zugeeilt hatte ihren Arm um seinen Nacken ge
schlungen und flüsterte

Ich dachte an Dich mein einzig geliebter Mann

In der Nacht entlud sich ein schweres Gewitter und
die Folge davon war daß der nächste Tag kalt und
regnerisch war Gräfin Rittberg hatte sich fröstelnd in
ihr Boudoir begeben in dessen Kamin ew Helles Feuer
brannte Nicht weit von dem wärmc Schein ließ
sie sich in einen bequemen Fauteuil nieder und beschäftigte
sich mit einer feinen Stickerei Eigentlich war es recht
unsinnig von mir sagte sie sich daß ich den Savcyzrden
Knaben gegen Abend in den Park bestellt habe Bei
dem Wetter kann ich doch nicht hinausgehen Ob er
überhaupt wohl kommt Und wenn er nun käme Würde
es nicht sonderbar erscheinen wenn man ein Dienstmädchen
oder sonst irgend einen Boten zu ihm schickte Nein das
giuq nicht

Die Dämmerung ruhte bereits In allen Ecken und
Winkeln als sich die Gräfin erhob einen langen schwarzen
Mantel nahm ihn umwarf und das goldblonde kokette
Köpfchen mit einem dunklen seidenen Schleier umhüllte
Sie wollte doch in den Park gehen um wenigstens zu
sehen ob der Bursche da sei und um ihm Bescheid zu
geben

Es regnete roch immer als die junge Frau hinaus
trat und der Boden war schlüpfrig Die Gräfin huschte
schnell über einige breite Wege des Parkes dann bog sie
auf die Seite und oftmals schlugen ihr dabei die nassen
Zweige der Bü che in s Gesicht Endlich war der kleine
Platz unter den Linden erreicht Wo war Maritano
Die Gräfin blickte sich suchend um Richtig dort stand
er ja an dem Stamm eines Baumes gelehnt und blickte
unverwandt zum Himmel auf Doch wie verändert sah
er aus Wie bleich und traurig und wie es schien Zitterte
er vor Frost

Maritano Da bist doch gekommen Mit diesen
Worten eilte die Gräfin auf den Knaben zu der voc
Freude erröthete

Warum sollte ich nicht gekommen sein Madam
Nun bei solchem Wetter wäre es doch nicht gerade

unmöglich

Maritano blickte sinnend nach oben dann sagte er
schmerzlich lächelnd Was kümmert die Thiere und die
armen Menschen das Wetter

Die junge Gräfin war wieder ganz hingerissen von der
Schönheit des jungen Burschen und zu ihm hintretend
seine Hand ergreifend flüsterte sie Was suchst Dn dort
oben in den Wolken Maritano hat denn nur der Him
mel sür Dich Verständniß

Ja uvr der Himmel und die guten Menschen

Maritano sagte diese Worte mit seltsamer zitternde
Stimme

D r Ab nd legte sich mehr und mehr über den Garten
Aus dem Dunkel aber leuchteten wie zwei Sterne die
Augcn des schönen Savoyardenknaben Der Gräfin kam
die Situation ungemein romantisch vor Sie liebte über
haupt das Romantische und hatte sich s längst schon ein
mal gewünscht ein interessantes und dabei doch harmloses
kleines Abenteuer zu erleben Nun dieses Zusammensein
mit dem schönen fremden Burschen im dunklen Park war
schließlich sehr romantisch und doch auch harmlos denn
er war ja nur ein Mausesallenkerl Also man konnte
getrost ein wenig zutraulich sein

Du bist so betrübt heute Maritano was ist Dir ge
schehen

Die Gräfin suchte in den Zügen des jungen Burschen
zu lesen doch er senkte das Haupt

Ich bin nicht traurig sagte er
Doch gestehe es nur mir darfst Da es sagen ich

meine es gut mit Dir Gott und wie Da zitterst frierst
Du so

Maritano lächelte Nun weil Sie so gut zu mir
sind edle Frau will ich es Ihnen gestehen Ich nahm
heute noch keinen Löffel Warmes zu mir und diese Nacht
schlief ich im Freien dabei mag mir die plötzliche Luft
abkühlung oder der anhaltende Regen nicht gut bekom
men sein

Die Gräfin schlug entsetzt die Hände zusammen Aber
Maritano lief sie Du hattest doch Geld ich gab
Dir doch gestern

Weiß es wohl edle Frau aber das brauchte ich gestern
sür ein Abendbrot und für einen frischen Trunk das
übrigbleibende Goldstück gehörte nicht mir hier
Maritano suchte in seinem ledernen Geldtäschchen
hier bringe ich Ihnen das Geld zurück deswegen kam

ich ja
Maritano wehrte die junge Frau ab und hielt beide

Hände des Knaben fest Maritano Du großes Kind Du
das solltest Du ja bekalten ich will es so ja ja sträube
Dich nur nicht länger Und nun warte hier einmal einen
Augenblick ich komme gleich wieder ich will Etwas holen
Eilig begab sich darauf die Gräfin denselben Weg in s
Haus wieder zurück den sie gekommen war

Schluß folgt



zMhigte Terrain von 851 sondern der gesammie Land
Kreisen von der Stadt übernommen werde und zwar gegen
Austausch eines entsprechende Areals aus dem städtischen
Grundbesitz Diese Offerte sei um so weniger annehmbar als
das bezügliche Areal seiner Zeit dem verstorbenen Herrn
Küstner vom DomänensiScnS mit dem ausdrücklichen Vorbe
halt überlassen worden sei niemals zu einem anderen Zwecke
als zur Kohlenstreicherei benutzt zu werden Bei dem gegen
wärtigen Stande der Verarbeitung der Braunkohle werde aber
diese Benutzung des Platzes kaum mehr in Frage kommen und
es sei darum das Terrain als ein nur höchst minderwerthizes
anzusehen Referent empfiehlt deshalb den Antrag des Magist
rats zur Einleitung des Enteigungsversahrens der denn auch
von der Versammlung debattelos angenommen wurde

T O 2 Nachbewtlligung zum Etat des Gym
nasiums Referent Hr Hüll mann Der Magistrat bean
tragt eine eingetretene Überschreitung des Etats von 294 M
nachträglich zu genehmigen und zur Deckung derselben sowohl
wie der für das laufende Quartal noch erforderlichen Ver
tretunMosten die bezügliche Etatsposition noch um 800 M zu
verstärken und zwar so daß derselben die bei anderen Titeln
noch disponibel Mittel in jene Höhe überwiesen werden Die
Versammlung gab hierzu ihre Zustimmung

T O 3 Entlastung der Rechnungen über die
Brumhard Stiflung pro 1837 89 Referent Hr
Roth Die Entlastung wird nach Vortrag des Berichter
statteis einspruchslos ertheilt

T O 4 Verstärkung des Etats für Pflastermate
rial Referent Hr Dönitz Die im Etat für Nebenlosten
bei Beschaffung von Pflastersteinen eingestellten 5000 M sind
verausgabt und ersucht der Magistrat die Versammlung da
noch Ausgaben in Höhe von 5S00 M bevorstehen den Etat
um diesen Betrag zu verstärken Referent empfiehlt die An
nahme der Vorlage welche von der Versammlung ausge
sprochen wird

T O ö Herabsetzung von Kanalanschlußgebühren
Referent Herr Friedrich Auf Grund eines i I 1887 ge
faßten Beschlusses sollten für den neuen Kanal in der Mans
felder Straße bei denjenigen Grundstücken deren Keller nicht
entwässert werden kennten die Anschlußgebühren von 9 auf
6 Mk herabgesetzt werden Ein gleicher FaT liegt jetzt bei den
Grundstücken Fiicherplan No 1 und 2 vor Es fordert deshalb
die BWakeit auch hier die gedachte Ermäßigung eintreten zu
lassen Da analoge Fälle noch weiter z B in der Gerber
gasse zu erwarten sind ersucht der Magistrat sich ein für alle
mal damit einverstanden zu erklären daß bei Grundstücken
deren Kellerwässer wegen zu tieier Lage der Keller nach dem
Kanal nicht abgeführt werden können die Kanalanschlußgebühren
auf 6 Mk pr lsd Meter Herabgesetzt werden Die Baucom
mission hält diesen Antrag in seiner Allgemeinheit für zu weit
gehend und empfiehlt eise bestimmte Tiefe der Keller für jene
Ermäßigung festzuhalten Die Versammlung beschließt jedoch
es bei der bisherigen Praxis zu belassen nach welcher über
eine Ermäßigung der Anschlußgebühren von Fall zu Fall
entschieden wurde

T O 6 Verstärkung des Etats für Kanalreinigung
Referent Herr Dönitz Der Magistrat ersucht um eine Ver
stärkung dieses Etats von 2000 Mk undhateine Tabelle über die
bisher im Etatsjahr vorgenommenen Reinigungen beigefügt
aus welcher ersichtlich ist daß man auf diesem Gebiete erfreu
licher Weise eine sehr rege Thätigkeit entwickelt hat Die Ver
sammlung erkennt dies an und bewilligt die zur Verstärkung
geforderte Summe

T O 7 Verpachtung der Grasnutzung auf dem
Andreas Gottesacker Referent Herr Steckner Die
Grasnutzung wird nach Bericht der verehelichten Kupperauch
für das laufende Jahr gegen Entrichtung von 12 Mark über
lassen

T O 8 Zwangsenteignungssache bez des Grund
stückes Geiststraße Nr 54 Referent Herr Heiser Im
Zwangsenteignuusverfahren betr 15 Terrain vom vorge
nannten Grundstück hat der Bezirksausschuß die zu gewährende
Entschädigung auf 182 Mk 50 Pf Pro also im Ganzen auf
2737 Mk 50 Pf festgesetzt Der Magistrat empfiehlt sich bei
dieser Entscheidung zu beruhigen und vorgenannte Summe an
den Besitzer des Grundstücks Kaufmann O Schumann zu
zahlen

T O 3 Erwerb von Land vom Grundstück Ran
Nischestraße Nr 23 Referent Herr Schulze I Vondem
jetzt dem Privatmann Lauenroth gehörigen Grundstück sind
10,25 Terrain zur Straße abzutreten Nach einem mit
dem Vorbesitzer getroffenen Uebereinkommen ist gen Lauenroth
verpflichtet das Areal für den Einheitspreis von 100 Mk der
Stadt zu überlassen Die Versammlung hält den Preis für
angemessen und beschließt 8V Mk für das Land und noch
20 Bit im Hinblick auf die geringe Tiefe des Grundstücks zu
bewilligen

T O 10 Ertheilung des Zuschlages zum Mieths
gebote für eine Wohnung im Grundstücke Ratbhaus
gasse Nr 19 Referent Herr Apelt Da bei dem Vermie
thungstermine Angebote nicht abgegeben sind ersucht der Ma
gistrat die Versammlung die Wohnung dem Inhaber des Kauf
ladens Ueischermeister Gustav Reichardt für den jährlichen
Miethszins von 240 Mark zu überlassen Die Versammlung
War hiermit einverstanden

T O 11 Antrag auf Vorlage einer neuen Bau
fluchtlinie für die noch nicht regulirten Theile der
Gottesackergasse Referent Herr Friedrich welcherdie
sen Antrag eingebracht hat begründet denselben in eingehender
Weise und fand derselbe nach kurzer Debatte in welcher Herr
Stadtbaurath Lohausen seiner persönlichen Meinung daß der
Magistrat dem Postulate des Antrages wohl folgen könne
Ausdruck gab die Annahme der Versammlung

5 p Zur Restauriruug der Moritzburg In weiten
Kreisen der Bürgerschaft wird gegenwärtig die Frage mit
lebhaftem Interesse behandelt wie die Moritzburg das
hervorragendste Denkmal aus einem der wichtigsten Zeit
abschnitte der Stadi Halle vor ihrem gänzlichen Ver
falle zu retten sei Das Bedauern die massigen Ueber
reste dieser trotzigen vom Erzbischof Ernst von Magde
burg am Ausgange des 15 Jahrhunderts erbauten Feste
mehr und mehr der Zerstörung anheimfallen zu sehen
hat ja allerdings hier immer schon bestanden und häufig
genug in der Oeffentlichkeit Ausdruck gefunden Man
stand jedoch bei diesem kolossalen Bauwerke welches noch
im 30jährigen Kriegs als unüberwindlich msuvörabiliL

galt der langsam aber sicher vorwärts
schreitenden Zerstörung machtlos gegenüber da dasselbe
einerseits Swatseigenthum ist andererseits aber die zur
Erhaltung nöthigen Baulichkeiten einen so bedeutenden
Aufwand erfordern daß man wenn hier etwas geschehen
sollte dies eben nur vom Staate erwarten konnte Diese
Erwartung hat sich jetzt erfreulicher Weise erfüllt und
wenn auch die bez Verhandlungen noch schweben so sind
dieselben doch bereits so weit vorgeschritten daß sie
schwerlich resultatlos verlaufen werden Die Moritzburg

befindet sich im Besitze des Domänenfiscus der dem
Militärfiscus mehrere Räumlichkeiten insbesondere zwei
der gewaltigen Keller Gewölbe und den Burghof über
ließ die bis zur Stunde zu militärischen Uebungen be
nutzt werden In neuester Zeit wurde der Cultusmini
ster welcher sich vor die Frage geeigneter Fecht und
Turnhallen für die Universität gestellt sah auf die alte
Ruine aufmerksam gemacht und die durch ihn angeordne
ten Erhebungen hatten das Ergebniß daß jene doppelt
übereinander liegenden Keller Gewölbe sich sehr gut zu
vorbezeichnetem Zwecke eignen sofern man nur ent
sprechende Vorrichtungen trifft um sie gegen atmosphä
rische Einrichtungen insbesondere gegen das Eindringen
von Wasser bet starken Niederschlägen wirksam zu schützen
Um dies zu erreichen wurde von dem Baurath Ktl
burger die Eindeckung der Gewölbe mit flachen Dach
constructionm vorgeschlagen welche für den Außenstehen
den nicht sichtbar sein und darum der äußeren Erschei
nung der Burgruine in keiner Weise Abbruch thun
werden Im Uebrigen werden die großen Gewölbe in
welchen einst die Mannen der Burgherren mit dem ge
sammten Kriegsmaterial c untergebracht wurden ohne
alle Schwierigkeiten in Fecht und Turnhallen umzuwan
deln fein und man darf von vornherein annehmen daß
sich unsere Musensöhoe auf diesem historischen Boden
wo so mancher Strauß ausgefochten wurde selbst ohne
Burgkneipe recht wohl fühlen werden Bedeutungsvoller
als diese Baulichkeiten ist aber die zugleich in Aussicht
genommene Restaurirung der in der Nordost Ecke der
Burg gelegenen Capelle welche im Jahre 1637 mit den
Übrigen Hochbauten der Burg durch wiederholte Brände
zerstört wurde Dieselbe ist damals mit Rücksicht auf
die i ihr befindlichen Grabstätten mehrerer Eczbischöfe
dürftig wiederhergestellt worden während der übrige
Theil der Burg in Trümmern liegen blieb Ms zu An
sang dieses Jahrhunderts wurde die Capelle zu Gottes
diensten benutzt seitdem aber diente sie verschiedenen sehr

profanen Zwecken wie sie denn gegenwärtig noch als
Lager für Oefen Kochmaschinen u dergl benutzt wird
Die wechselvolle Geschichte der Capelle erklärt den heute
wenig erfreulichen Anblick ihrer einzelnen Theile trotz
aller Zerstörung aber gewährt der in ein weites Mittel
schiff und zwei schmale Seitenschiffe getheilte innere
Raum durch Sen Wechsel der spitzbogigen Pfeilerarkaden
mit den Flachbögen der Emporen eine schöne Gesammt
wirkung und die Stadt Halle wird in der restaurirten
Capelle unzweifelhaft ein Gotteshaus von nicht allein
historischer fondern auch architektonischer Bedeutung er
halten Wahrscheinlich wird dasselbe den jungen Theolo
gen der Universität zur Abhaltung ihrer Uebungspredig
ten überwiesen und falls es sich räumlich groß genug
erweist auch für die scademischen Gottesdienste zur Ver
fügung gestellt werden Man knüpft an diese ersten
Restaurirungsprojekte bereits weitere Hoffnungen für die
Zukunft und erinnert sich heute des besonders warmen
Interesses welches der hochselige Kaiser Friedrich
angesichts unserer alten imposanten Burgruine geäu
ßert hat

Kgl Uuiversitäts Jrreu Anstalt Die am Mühl
rain längs ver Bahngeleise vlllenarüg angelegte neue
kgl Universitäts Jrren Anstalt ist in ihrer Vollendung
soweit fertig gestellt daß dieselbe am 1 Oktober ihrem
Zweck übergeben werden kann Dieselbe bietet einer be
deutend größeren Zahl von Geisteskranken Unterkunft
als die bisherigen sich längst als unzureichend erwiesenen
Räume der in den Konditor Blau schen Grundstücken der
Magdeburger und Meckelstraße untergebrachten proviso
rischen Anstalt

Stadttheater Die für morgen Mittwoch ange
setzte Aufführung von Wagners Tristan und Isolde
hat abgeändert werden müsse da Herr Staeven indis
ponirt ist Es bleibt nunmehr bei der ursprünglich an
beraumten Aufführung von Neßler s Oper Der Ratten
sänger von Hameln welche mit Herrn Demuth morgen
neueinstudirt in Scene geht Am Donnerstag spielt
Herr Ernst Possart als zweite und vorletzte Gastrolle
den König Karl in Lindners Trauerspiel Die Blut
Hochzeit Die nächste Aufführung von Wagners Tristan
und Isolde ist bis nächste Woche verschoben worden

KlMstgewerbe Bere R In der am nächsten Don
nerstag im Saale des Tulpe stattfindenden Monatsver
sammlung des Kunstgewerde Verems wird Herr Privat
Dozent Dr Voß aus Berlin einen Vortrag über Rem
brandt halten Das Thema welches mit Rücksicht auf
die unlängst epochemachende Schrift Rembrandt als
Erzieher jetzt gerade ein erhöhtes Interesse bieten
dürfte wird dem Vortragenden Gelegenheit geben seine
vielseitigen Kenntnisse und zutreffenden Urtheile auf dem
Gebiet der schönen Künste zu entwickeln Dr Voß ist
sowohl durch seine fesselnden Borträge an der technischen
Hochschule und dem Victoria Lyceum in Berlin beliebt
als auch durch seine kritischen Kunstberichte in der Natio
nalzeitung c bekannt geworden Hoffmtlich findet der
Vortrag auch hier das wünschenswerthe Interesse seitens
des Publikums

ß Oesfentliche BersmmMmg In Folge öffentlicher
Einladung hatten sich gestern Aoend im Hofjäger eine
größere Anzahl Frauen und auch Männer eingefunden
um den angekündigten Vortrag eines Fräulein Werbnitz
aus Berlin anzuhören Die den Vorsitz führende Frau
Tischlermeister Grothe theilte indeß mit daß die Vor
genannte laut eingegangenem Telegramm verhindert sei
zu kommen und daß an ihrer Stelle Herr Schneider
meister Albrecht von hier das Referat übernommen habe
Derselbe ließ sich in längerer Ausführung über die Frauen
bewegung und die Gleichberechtigung der Frauen vom
sozialdemokratischen Standpunkt aus In der eröffneten
Debatte schwatzten eine alte Frau und ein Mann ziemlich

viel Blödsinn so daß den Anwesenden genugsam SiioU
zur Heiterkeit geboten wurde Im Uebrigen verlief die
Versammlung ruhig

H Lohnbewegung Mit Eintritt besserer d h müderer
Witterung und Eröffnung der Bausaison werden auch
die hiesigen Maurer wieder in die Lohnbewegung ein
treten sofern die Bauherren nicht den früher gewährten
inzwischen aber wieder gekürzten Lohnsatz innehalten

II Schnhmacherbegräbnitzkasse Die II Schuh
macherbegräbnißkasse dielt gestern Nachmittag unter Vor
sitz des Herrn Tischlermeisters Rolle im Eiskeller ihre
diesjährige Generalversammlung ab Der Rendant Herr
Schuhmachermeister Reisebeck legte zunächst die Jahres
rechnung Dkselbe ergab an Einnahme von Steuern
Einkäufen und Kassenbestand des Vorjahres 3564,S4 Mk
Ausgabe für Sterbcfälle Besoldung u s w 2477,64 Mk
verbleibt Kassenbestand 1027,30 Mk Jncl der ausge
liehenen Kapitalien Sparkasseneinlagen und fälligen Steuer
reste beträgt das Gesammtvermögen der Kasse 10,280,92
Mark und ist dasselbe gegen das Vorjahr um 10 S Mk
zurückgegangen Beiträge sind von 469 Mitgliedern ge
leistet Gestorben waren 19 und verblieben am Jahres
schlüsse 510 Mitglieder Die Rechnung wurde nach Rich
tigbefund dechargirt Der nach dem Turnus aus dem
Borstande scheidende Schuhmachermeister Mchger wurde
wiedergewählt und schließlich die Erhöhung der Beiträge
von 18 aus 20 Pf beschlossen die bei jedem Sterbefalle
zur Erhebung gelangen

Der theatralische Verein Enterpia hielt gestern
Abend in den entsprechend dekonrten Räumen des Neuen
Theater ein Maskenfest ab das in allen seinen TheilsR
als ein durchaus gelungenes bezeichnet werden muß Die
zahlreichen Zuschauer wurden durch das Treibm der
vielen Masken und durch die mannigfachen Aufführungen
längers Zeit hindurch auf das Angenehmste unterhalten
Ein Ball bildete den Schluß des schönen Festes

Bestattung Die Leiche des so plötzlich und un
erwartet verschiedenen Herrn Pnvatdozenten Dr zur Rein
hold Herzog gebürtig aus Jena wurde am Sonnabend
in Eisenach wohin sie von hier aus mittelst der Eisen
bahn geschafft worden war bestattet

Ergebnisse der Kohlen und SalMwmmmK
des Oberbergamts Bezirks Hake im 4 Kkwtder
vierteljahre 18W Steinkohlen wurden aus 3
Werken mit 128 Mann Belegung 7804 t gefördert
Braunkohlen auf 290 Wnken mit 23469 Mann
Belegung 4235 081 t Die Salzgewinnung betrug
an Steinsalz auf 5 Werken mit 707 Mann Belegung
51130 t an Kalisalz auf 6 Werken mit 2978 Mann
Belegung 224 949 t an Siedesalz auf 6 Wer mit
716 Mann Belegung 36 248 t

Folgende Stellen find neu angeschlofse nnt
in Verkehr getreten Nr 550 Frudnch Thierarzt
Wuchsrerstraße 61 Nr 571 W G Beyer Kaufmann
Leipzigerftraße 84 Nr 561 C Dönitz Zimmermeister
Merseburgerstcaße 39 Nr 581 Renelt s Sscthaus gr
Ulrichstraße 38 Nr 551 F H Weber Kaufmann
Steinthor 9 Nr 591 v Brauch zsch Photograph alte
Promenade 1 Nr 496 Leistner Continental Hotel Leip
zigerplatz 4

Veränderungen Die Stelle 508 früher H Müller
ist an Gebr Buttermilch Landwehrstraße übergegangen
322 früher Mollnau ist an W Cceuzberg Blücherstr 4
übergegangen 262 Voigt Chr Poststraße 6 wurde
aufgehoben

Verlust eines Auges In Welsesholz bei Gerb
stedt kand vor wenigen Tagen ein Zweikampf zwischen
zwei Arbeitern statt der leider einen recht traurigen Aus
gang nahm Die beiden Männer duellirten sich im Scherz
mit ihren Spazierstöcken so lange bis einer von ihnen
der Arbeiter Sch aus Welsesholz dadurch kampfunfähig
gemacht worden war daß er durch einen Stoß den sein
Gegner nach ihm führte am rechten Auge schwer ver
wundet wurde Der unglückliche Held begab sich nach
der hiesigen Augenklinik woselbst leider zur Eatfemung
des Auges geschritten werden mußte

Leichenfund Die Leiche des seit längerer Zeit
vermißten Einwohners Henze in Lettin ist von dem Fischer
meister Großmann daselbst bei Cröllwitz aus der Saale
gezogen und in Lettin unter reger Betheiligung der Orts
einwohnerschaft beerdigt worden Der Verunglückte hin
terläßt eine Frau und 10 Kinder

Unterschlagungen Der Bureauvorsteher eines
hiesigen Rechtsanwalts unterschlug in verschiedenen Fallen
eins größere Summe Zum Glück gelang es den Betrü
ger ver sich als sich ver Verdacht auf ihn lenkte aus
dem Staube machen wollte zu ergreifen Ebenso ver
untreute ein Versicherungsb amter einem hiesigen Agenten
in verschiedenen Fällen die Summe von 300 Mark Der
selbe hatte Versicherungsbeiträge einzukasstren und ver
wendete diese anstatt sie abzuliefern unrechtmäßiger Weise
zu seinem Nutzm

Diebstahl Der Tischler Gr aus Zürich stahl in
einem hiesigen Gasthaus die Billardbälle und suchte
sie für 25 Mark anderweitig zu verkaufen Ma
mißtrauet jedoch dem Verkäufer zog Erkundigungen ein
und da solche nicht günstig ausfielen ließ mau den Be
treffenden festnehmen

Gs WA Mw WeZA
Asendorf 16 Februar Die Tochter eines hiesigen Ein

wohners welche gestern mit dem Mittagszuge von Wanslebe
nach Halle fahren wollte genas auf dem Abort des Bahnhofes
Wansleben eines gesunden Mägdleins Die jungendliche
Mutter welche bereits die Fahrkarte erstanden hatte wurde
von mitleidigen Leuten nach dem Hause ihrerEltern zurückgebracht

Zahn 16 Februar Heute wurde hier die Frau des
früheren Gastwirths E Behreus begraben die in recht betrü
bender Weise ihr Leben eingebüßt hat Die Frau war am



Donnerstag Abend hier weggegangen um ihre verheiratete
Tschter in einem nahen Dorfe zu besuchen war dort auch
allerdings in krankhafter Aufregung angekommen und von
ihrer Tochter zu Bett gebracht worden Wenige Stunden
nachher aber ist sie nur leicht bekleidet aus dem Fenster ge
Wegen hat den Kimweg nach hier angetreten aber den rechten
Weg verfehlt und ist dann in der bitteren Kälte die in der
Nacht zum Freitog geherrscht hat erfroren

II Weitzenfels 16 Februar Ein freigebiger Bauersmann
MS Unterkaka bei Osterfeld begab sich Sonnabend Nachmittag
nach S Uhr in ein hiesiges Restaurant und verzehrte dort mit
Jedem der gedachtes Lokal betrat je nach Belieben Wein Bier
Kaffee und Champagner bis zum frühen M rgen Von 500 M
die er in seinem Besitz hatte wurden auf diese Weife etwa
M Mark verzecht und auch an Geschenken noch 50 Mark für
kleine Dienstleistungen seitens der Gäste ausgegeben Der Rest
von den MV Mark zwei EinHundertmarkscheine und Silber
geld ist dann obenein dem Bäuerlein noch abhanden gekommen
und zwar jedenfalls infolge Diebstahls Die polizeilichen Re
cherchen waren bisher ohne Erfolg und so ließ denn gestern
Rachmittag der schwergeprüfte Landbewohner s lr Gefährt an
spönnen und fuhr geknickt heimwärts

Weimar 16 Febr Der Mörder Ferdinand Baum aus
Merschütz wurde am Montag früh 7 Uhr aus der Zelle in
der er seit Sonnabend unter besonderer Bewachung war in
den Landgerichtshof geführt wo ihm die Verwerfung der
Revision gegen das Todesurtheil und seine Nichtbegnadißung
seitens des Landesherrn vorgelesen und derselbe nach einem
nochmaligen Trostgebet des Herrn Geistlichen vom Herrn
Staatsanwalt den Nachrichtern zur Vollstreckung übergeben
wurde Baum war halb gebrochen und weinte laut bis das
Beil seinen Kopf abtrennte Die Dauer der Vorführung
und Hinrichtung belief sich auf ca 10 Minuten worauf die
Leiche zur ärztlichen Sektion an die Universvätsärzte nach
Jena sofort abgegeben wurde Eine Anzahl Gerichtsherrn
Gemeinderathsmitglieder als Zeugen und mehrere Zuschauer
whnten dem Akt bei Baum halte bittere Reue über seine
That und empfing am Sonntag noch seine Schwazer und
Sohn und erhielt auch das heilige Abendmahl

s Mühlhause 16 Febr Dr Völktl der bekannte atbei
Mche Redner ist von der hiesigen Strafkammer wegen Be
schimpfung des Mariencsltus zu 6 Monaten Gefängniß ver
mtheilt worden

7 Halberstadt 16 Febr Der Glöckner an der Liebfrauen
kirche stürzte Sonntag Vormittag um 10 Uhr nach beendigtem
Läuten aus der Luke des Thurmes und wurde mit zerschmetterten
Gliedern an der Nordseite der Kirche todt aufgefunden

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Mignon

Komische Oper in 3 Akten von A Thomas
Mignon Fräul Clara Polscher aus Leipzig

Obschon wir hier eine vorzügliche einheimische Vertreterin
der Mignon haben ist es doch immer angenehm etwas Stim

enabwechselung zu haben zumal die Leipziger Gastin wenn
such keine bekannte Bühnengröße so doch eine bühnenvertraute

Anfängerin st die durch ihre gesanglichen Fertigkeiten und
darstellerischen Vorzüge einen sehr guten Eindruck machte Der
gestrigen Mignon ihrer musikalischen Sicherheit und ihrem
effektvollen Spie wird Niemand angesehen haben daß ihre
Trägerin erst zum 4 Mal die Bretter welche sür so manches
ausstrebende Talent die Welt mit all ihrem Fallstricken be
deuten betreten hat Die Stimme der jungen Sängerin deren
angenehme Bühnenerscheinung sofort für sie einnahm ist nicht
groß sie imponirt weniger durch Kraft und Größe des Mate
rials als durch Können und Schule Es liegt Seele und
Innigkeit in dieser Stimme Verständniß in ihrem Spiel vor
Allem fällt angenehm die Deutlichkeit der Textaussprache auf
die Dame hat etwas gelernt und zwar bet einem Sanges
meister der sein Fach versteht Mit einem gewissen Unbehagen
sahen wir den Vorhang aufgehen denn wer die theatralischen
Versuche kennt weiß was man dabei manchmal zu leiden Hot
Entweder zittert der Debütant wie Espenlaub und sieht vor
lauter Publikum den Kapellmeister nicht oder er bewegt sich
zum Davonlaufen auf der Bühne mit einer Steifheit und einer
Unbeholfenheit Gestern wurden wir angenehm enttäuscht
Frl Polscher bewegt sich frei und sicher auf der Bühne nicht
einmal genirte sie die Hosenrolle der Mignon im 2 Akt keine
Spur von Lampenfieber behinderte sie in der Entfaltung ihrer
darstellerischen wie gesanglichen Mittel und so darf denn die
jugendliche Gastin mit dem ErsolgZ ihres hiesigen Gastspiels
wohl zufrieden sein denn das Publikum das die Schwierig
leiten eines derartigen Auftretens wohl zu würdigenl wußte
war nicht beifallskarg sondern zeichnete die junge Sängerin in
ehrendster Weise aus Großen Beifall fand der innige Vortrag
des Citronenliedes und des Schwalbenduetts Der gestrigen
Mgnon Aufführung ist überhaupt nur Gutes nachzurühmen
Solisten wie Chor Ballet und Orchester erfüllten ihre Aus
gabe in wirkungsvoller Weise Frl Pros kh Philine die an
fänglich pipste war in den beiden letzten Akten stimmlich her
vorragend Herr Demuth Lothario machte wie immer
Stimmung Auch der Wilhelm Meister des Herrn Feruandus
Koch verdient unsere Anerkennung Herrn Bach mann liegt
die Parthie des Jarno zu hoch dadurch fällt der Sänger in
leine Gewohnheitsiehler der undeutlichen Textaussprache und
des Durch die Nasesingens Herr Engelmann Laertes
nachte sich um das Gelingen des Ganzen recht verdient Die
Wre g ngen sicher und decent Das Hervordrängen und Her
schickn das wir wiederholt an dem Chor tadelten warimcht be
merkbar Der von Frau Rudolph und dem Lorxs Äs Lallst
wirkungsvoll getanzte Zigeunertanz wurde lebhaft applaudirt

Halle 17 Februar w
Gsrichts Zemmg

Halle 14 Februar Schwurgerichts S tzung Vor
sitzender Reiner Landgerichtsdirektor Pfitzner Holtze Land
gerichtsräthe Eerichtsschreiber DahZitzsch Referendar Staats
anwaltschaft Arndt Staatsanwalt Vertheidiger Suchsland
Rechtsanwalt für Schnyder Weber Rechtsanwalt für Wied
ner und Röhm

Geichworene Lehmann Gutsbesitzer aus Reußen Brauer
Gutsbesitzer aus Naundorf Werner Gutsbesitzer aus DSls
dsrs Pitzichke Gutsbesitzer aus Löbnitz Peuschel Oekonom
m s M rseourg Schulze Brauereibesitzer aus Halle Bogk
Gutsbesitzer aus Wolfe ode Hertig Kaufmann us Cömern
Poench Adolph Gutsbesitzer aus Düringsdorf Schnee Ritter
gutspächter aus Burgöruer Albrecht Gutsbesitzer aus Rottz ch
Lüttich Rittergulspächter aus Arnstadt Schwarz Schlosser
meister aus Halle Zorn Guisbesitzer aus Finnstedt Letztere
bei den Ersatz Geschworenen

Der z Z eine wegen Diebstahls ihm zuerkannte Gefängniß
strafe im hiesigen Gefängniß absitzende schon früher wegen
Diebstahls bestrafte am 7 Mm 1860 zu Fuchsmühle geborene
Arbeiter Alois Schnyder war beschuldigt am 2Z Oktbr v I
dem Geschirrkührer Burkhardt eine Pferdedecke und eine Peitsche
dem Geschirrführer Haller eine Pferdedecke gestohlen am 22
Dezember v I in der Strafsache wider den Arbeiter Brock
hauS vor hiesigem Landgericht den vor seiner Vernehmung ge
leisteten Eid durch ein falsches Zeugniß verletzt zu haben Die
Verhandlung resultirte im Antrag und Spruch der Geschwore
nen auf Schuldig Der Staatsanwalt trug auf Bestrafung mit
2 Jahr 8 Monate Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust an Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
2 Jahr Ehrverlust

Schnyder gab zu am 30 Oktober v I von einem in der
Delitz cherstraße hier stehenden Wagen eine Pferdedecke und
eine Peitsche und bald darauf von einem in der Nähe stehen
den Wagen noch eine Pferdedecke weggenommen zu haben
Eigenthümer der Decke und Peitsche war der Geschirrfübrer
Burkhardt der anderen Decke der Geschirrführer Haller Dessen
ungeachtet machte er dem p Burkhardt die Mittheilung daß
der Arbeiter Robert Brockhaus der Dieb sei Das Untersuch
ungsverfahren wurde deshalb gegen Diesen eingeleitet Der
selbe bestritt den Diebstahl und berief sich auf Schnyders Zeug
niß gleichzeitig aber auf den Arbeiter Krause Schnyder be
kundete nach Leistung des Zeugeneides daß er mit Brockhaus
an der Ecke gestanden und gesehen habe daß derselbe die Peitsche
und beide Decken vom Wagen genommen habe Nachdem aber
Krau e zeugeneidlich vernommen war und bezeugt batte daß
Schnyder die gestohlenen Gegenstände selbst nach der Ströh
mer scvkn Herberge hier gebracht habe daß Brockhaus z Z des
Diebstahis auswärts beschäftigt gewesen sei erklärte Schnyder
daß er aus Angst gesagt daß Brockhaus die Sachen gestohlen
habe daß er den Diebstahl begangen hätte Er räumte ein
seine unredliche Aussage wider besseres Wissen abgegeben zu
haben

Die Schlußverhandlung der Schwurgerichtsperiode bildete
die Anklage gegen die unverehel Wiedner Mariha geb Groh
mann von hier im Juni 1357 geboren und gegen die
unverehel Röhm Auguste geborene Heidergott dahier im
August 1346 geboren beide unbestraft Die Wiedner war be
schuldigt am 1 Februar 1890 vor dem Kgl Landgericht hier
wissentlich den vor ihrer Vernehmung geleisteten Eid durch ein
falsches Z ugniß verletzt zu haben die Röhm im Jahre 1389
oder 1890 die Wiedner zu dem Meineide durch Drohung be
stimmt zu haben Die Verbrechen wurden durch die Beweis
aufnahme nicht erwiesen Antrag des Staatsanwalts und
Spruch der Geschworenen lautete au Nichtschuldig und erfolgte
demnächst Freisprechung Der Schwiegervater der Röhm der
Privatmann Röhm war im Dezember 1888 hier verstorben
und hatte sich die Röhm mit ihrem Ehemanne des ganzen
Nachlasses bemächtigt sie stellten ein Nachlaßverzeichniß auf dessen
Richtigkeit sie dem Kgl Erbschafissteueramt zu Magdeburg
gegenüber versicherten Den Offenbarungseid leisteten sie am
19 Oktober 1889 vor dem Kgl Amtsgericht Halle Zum Nach
laß Röhms hatte eive im Inventarium nicht aufgeführte Spiel
dose gehört Die Miterben klagten auf Herausgeben der
selben vor dem hiesigen Landgericht Die Ehelute Röhm
behaupteten diese Spieldose bereits zu Lebzeiten des Erblassers
erhalten zu haben indem selbige ihren Kindern geschenkt
worden sei Die Wiedner als Zeugin vernommen bezeugte
daß sie gehört habe wie der alte Röhm zu der verehelichten
Musikus Röhm und deren Manne gesagt habe er schenke die
Spieldose ihren Kindern Die Richtigkeit dieser Aussage wurde
angefochten besonders behauptet daß die Zeugin die Ange
schuldigte gegen eine Frau Schulze deren Vernehmung heute
miterfolgte bald nach Leistung des Eides erklärt habe daß sie
falsch ausgesagt hätte und zwar nur aus Furcht vor der Rhöm
die ihr sonst die Augen habe auskratzen wollen

WeNMischtss
London 14 Februar Was die letzte oder zehnte nach einer

anderen Rechnung neunte Mordthat Jack des Ausschlitzers
von den früheren unterscheidet ist der Umstand daß der Mör
der bei der That gestört und nur eine Viertelstunde vor Ent
deckung der Leiche in Gesellschaft der Ermordeten gesehen wor
den ist Ein E senbahnardeiter welcher den Spitznamen Jumbo
hat und die Ermordete kannte sah sie 25 Minuten nach 1 Uhr
in Gesellschaft eines Fremden der einen braunen Rock und
einen braunen Hut trug und ziemlich beleibt war Auch zwei
andere Männer die tn Gesellschaft Jumbos waren sahen
das Paar Bis jetzt ist noch nicht festgestellt ob die Beschrei
bung auf den heute von der Polizei verhafteten Mann auf
dessen Kleidern Blut entdeckt wurde in allen Einzelheiten Paßt
Daß die Ermordete an der betreffenden Stelle wo ihre Leiche
gesunden wurde ein Stelldichein verabredet hatte ist ebenfalls
von einer anderen Straßendirne die mit der rothhaarigen Nell
bis nach Mitternacht kneipte bestätigt worden Nur beschreibt
diese Freundin den Fremden welcher sie angeredet hatte als
einen als Matrosen gekleideten Mann Jedenfalls wird es
äußerst schwer halten die Identität des Scheusals festzustellen
und den Beweis zu erbringen daß der Verhaftete der Thäter
War Ein Polizist welcher von dem Morde noch nichts wußte
soll am Freitag nach 2 Uhr Morgens in Treeside Tower Hill
einen Mann angehalten haben dessen Kleider mit Blutbefleckt
waren Aus eingehende Fragen erklärte derselbe daß er an
dem Dockthore angegriffen worden sei und er wies auf stark
blutende R sse in seinem Gesichte und an seinen Händen hin
Der Volizist ließ den Mann darauf gehen Dieselbe Geschichte
soll letzterer dann um 3 Uhr Morgens in einem Kaffe Hause
in Whit chapel Road erzählt haben wo er sich zu essen geben
ließ Um Mittag ist es dann der Polizei gelungen in einer
Kneipe in Upper East Smiethfield einen Mann zu verhaften
auf welchen die Beschreibung des oben erwähnten Mannes
pnssen soll Er behauptet ein Schiffcheizer zu sein soll 18
Monate von England fortgewesen und jüngst erst zurückgekehrt
sein Der Verhaftete welcher Saddler heißt betheuert entschie
den seine Unschuld Bei dieser Gelegenheit ist auch wieder die
Verwendung von Bluthunden empfohlen worden Bereits im
Herbst 1889 wurden Versuche mit denselben angestellt welche
ein sehr befriedigendes Resultat ergeben haben ollen Sir
Charles Warren der damalige Londoner Polizeipräsident ließ
sich nämlich zur Probe von den Hunden verfolgen und wurde
schon 20 Minuten nachdem er sich auf den Weg gemacht
hatte von ihnen gefunden Das Londoner Klima behagte aber
den Bluthunden nicht sie liefen davon und wurden auch nicht
zurückgebracht Andere haben die Hülfe der Heilsarmee ange
rufen da die drei Brigaden mit welchen die Heilsarmee die
Sünde und das Elend im O lende bekämp t nämlich die

Spelunken Schw steru slum Listsis die Rettungsmädchen
und die Gefängnißbriqade fast alle Ichlupfwinkel des Lasters
und Verbrechens im Ostende von London zu kenmu behaupten

London 15 Febr Saddler soll zwei Tage vor dem Mord
auf dem Dampfer Fez aus der Türkei angekommen sein
Er war achtzehn Monate von Enzland abwesend was mit der
Zeit des letzten Frauenmordes ungefähr stimmt Er wurde
kurz vor dem Msrd mit der Ermordeten zusammen gesehen und
begegnete eine Biertelstunde nach dem Mord einem Polizisten
welcher ihn wegen der Blutflecken auf leinen Kleidern anhielt
aber wieder freigab Er hat Kratzwunden im Gesicht drei
Zeugen die ihn in Gesellschaft der Ermordeten gesehen er
kannten ihn aus einer Reihe anderer Männer auf der Polize i

station heraus Er leugnet den Mord und wird morgen vor
dem Polizeigerichte vernommen

Loudo 16 Febr Der verhaftete Heizer Saddler räumte
ein daß er die ermordete Frauensperson kannte und mit ihr
am Abend vor ihrer Ermordung verkehrte er hät e sie jedoch
um 10 Uhr verlassen und sei an ihrer Ermordung unschuldig
Da er über die Blutflecke auf seinen Kleidern sowie über sein
Verbleib zwischen 10 Uhr Abends und 2 Uhr Morgens ziem
lich befriedigende Aufschlüsse gegeben bat wird er voraussicht
lich bald freigelassen werden Wenn Saddler nicht der Mörder
ist so muß das Verbrechen von dem berüchtigten Fraueu
mörder verübt worden sein

London 16 Febr Es verlautet gegen den des Frauen
mordes verdächtigen Heizer Thomas Saddler sei die formelle
Anklage erhoben worden Man hat ein großes scharfes Messer
bei ihm gefunden außerdem wurden andere ihn schwer be
lastende Umstände ermittelt

Handel Verkehr nd BoKSwirchschaftpches
Bericht der BSrse W Halle a S

Halle a S den 17 Februar 1831
Breise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetzen ruhig Stimmung 176 bis 184 Mark f märk Land
weizen n auswärtiger üver Notiz Rauhweizen 174 bis 178 M
geringere Sorten billiger Hoaaen ruhig 173 bis 177 Mk

Gerste matt 184 bis 189 Mark Futter 145 bts 16S
Mark Brau 169 bis 179 Mk feinste feinfarbige 180 bis 18
Mark Hafer ruhig 149 bis 153 Mk WatSAmerika Mixed 147 bis 151 Mark ohne Angebot Donaumais
144 bis 148 Mk Ravs ohne Angebot Rübsen Mk

Erbsen M Wicken 190 bis 205 M Kümmel ohne
Angeb excl Sack per 100 netto 37 bis 38 M Stärke incl
Faß v 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
45 bis 46 Mark abfallende Sorte billiger Maisstärke
incl Sack per 100 Kg bei geringen Vorräthen 31,50 bis 32
Mark

Preis per 100 KZ Netto
16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark L virien

ohne Geschäft Ä aten Rothtlee 90 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 30 bis 140 Mk
Esparsette 24 bis 25 Mark Mohn blau 52 bis 53 Mark
gefordert

KutWxsrtikel Futtermehl 15,50 bis 16,50 Mark Ro zs i
Me 11,50 12 Mark Wetzenschales 10,25 10 75 Mark
WeizmMiesKme 10 50 11 Mark Malzkews helle 10 00 ilM
Mark dunkle 8,00 9,00 Mark OÄWchxn 11,00 11 50 M
Malz 29 bis 31 M MWl nominal 57,50 M
Petroleum 25,50 Mark SolacS 0MS/M 17,00 M

viriwK still Per 10000 Litec Brocent KaxtoffelspirwB
mit Mark Verbrauchsabgabe 71,10 Mk mit 70 Mk Äer
braucksiÄgake 51 10 Mark

Vorschutzvereiu Freiburg a Uustrut Für 1890
werden 7 pCt Dividende vertheilt

MZeMKWMs Mtd lstzts RKchrichsszs
L Berlin 17 Februar Wie verlautet hat das

Auswärtige Amt sich für die Entsendung eines
deutschen Schiffes nach Chile entschieden und bereits
die einleitenden Schritte dazu gethan

b Petersburg 17 Februar Die neue Städte
ordnung die ganz auf denselben Grundsätzen wie die
neue Semstwoorduuug aufgebaut ist wird zum 1
März von dem Minister des Innern dem Reichsrathe
vorgelegt werden

b Petersburg 17 Februar Der bisherige Ad
junkt des Ministers des Aeuszern Vlangali ist zum
Botschafter in Rom ernannt Zu feinem Nachfolger
wird aller Wahrscheinlichkeit nach Sinowjew bisher
Chef des asiatischen Departements ernannt werde

Greiz 16 Februar Wegen Beleidigung des Fürst Hein
rich von Reuß ä Linie wurde die letzte Nummer des Kladde
radatsch konfiszirt und Strafantrag gestellt Das Witzblatt
hatte verschiedene Vorgänge in Reuß ä L worin ein Minder
maß von Reichsfreundschaft zu Tage getreten glossirt und dem
Fürsten einen Beinamen angeheftet den man artigen Kindern
nicht giebt

Augsburg 16 Februar Bürgermeister Fischer ist von
Friedrichsruh zurückgekehrt Bismarck sprach sich für die Er
haltung der G treidezölle und die Fernhaltung der Jesuiten
aus

Budapest 16 Februar Die Regierung verordnete mit
Rücksicht auf das Auftreten der Maul und Klauenseuche in
Serbien verschärfte Kontrolmaßregeln bei dem eingeführten
Vieh

Paris 16 Februar Eine Meldung aus Buenos Aires be
sagt daß in Bolivia eine ausständige Bewegung zum Ausbruch
gekommen ist die aber bis jetzt ohne jede Bedeutung zu sein
scheine eine anderweitige Bestätigung dieser Nachricht liegt
nicht vor

Paris 16 Februar Der Figaro veröffentlicht ein Schreiben
Oskar Blumenthal s in welchem die Bitte Sardou s die Aufs
sührung des Thermidor aufschieben zu wollen abgelehnt
wird und die Erwiderung Sardou s in welchem dieser noch
mals bittet seine peinliche Lage zu berücksichtigen Einige
Zuschauer hätten sich über den Sinn seines Stückes geirrt
welches die Revolution verherrliche und gegen das Schaffst

protestire Solange aber der Thermidor suspendirt sei
könne er nicht zugeben daß von dem Urtheil einer selbst kleinen
Minderheit des französischen Publikums an ein ausländisches
appellirt werde Unter der Herrschaft eines Fürsten der dem
Maler des französischen Kriegsrnhms Anerkennung gezollt
habe hätte Blumenthal sein Sardou s Gefühl begreifen
sollen Er appellire nochmals an seine Courteoisie Am 2S
d M wird Thermidor in Petersburg aufgeführt

London 16 F bruar Aus Valparaiso hatte der Agent
eines Liverpooler Geschäftshauses am 2 Februar einen be
rittenen Boten über die Anden gesandt Derselbe ist nun in
Mendoza Argentinien angelangt und meldet von dort tele
graphisch daß die politische Lage Chiles sehr schlecht und das
Ende des Bürgerkrieges nicht abzusehen sei Es seien zwölß
Millionen frisches Papiergeld ausgegeben worden und die
Wechlelrate war 13 Pence für Dreimonats Wechsel Jquique
Pisagna und Caletas waren blokirt und alle Geschäfte stockte

Der Hafen von Valparaiso war bei Abgang des Boten noch
offen Aus Cardiff wird berichtet daß die Ausständigen
in Unterhandlungen getreten sind

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Der Rattenfänger von Hameln
Große Oper in 5 Akten von Friedr Hoffmann Musik von Victorj
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Stell auf ein hie

ur II ab
salutsichcr

auf ein hie Ärundsiück
m kcstsr Villenlage per 1 April
gks Off nur von Ssltstdahrlnhein
unter TL L S 28 bef Wn Z

Halls a/S

zum Waschen und Modertttsirsa
werden angenommen Die neuesttn
Modelle stehen zur Ansicht

W W Irvi Steg R
Wichard Gruwelholt Bürgermeister von Hameln
Bertholdus de Sunneborna Stadtschultheiß
Hoycherle der Zöllner
Steneken der Monetarius
Senepmole
Marquis de Golterne
Bertram Lupus
Mso Senewolde
Ethelerus der Rathsschreiber
Jsfried Rhynperg Kanonikus

Hans Keller
Ludw Engelmann
Konrad Dralle

iJgn Zimmermann

Konrad Kreuzer
j Adolf Dalwig
Karl Brinkmann
Franz Krieg

W US IZ vor oll kb I sAsr 06 krsi HitII billigst
ILIinIiIiArÄt K Bold Lsulrok

Heribert de Sonneborna Stadtbaumcister des
Stadtschultheißen Sohn Fernandus Koch

Hunold Singuf Bürger Leopold Demuth
Wulf der Schmied
Ferdinand Kcsselring Handschristenhändler Hameln s Franz Schubert

leisters TochterRegina des Bürgermei
Dorothea desfelben Base und Schaffnerin
Gertrud Rögners Tochter
Margarethe Dives

Frauenveren skr Waisenpflege
Für unsere Pfleglinge sind zu Weihnachten folgende Gaben eingegangen

Bei Frau Geheim Postrath Braune Pelzh Ist 7 Hüte Fr
Wed P 1 Kleid 1 Rock 1 Schürze Zeup Taschentücher Br 5 M
1 Weste Fr seidr 3 M Fr Postmsp Heimb 3M Fc Ob Postd
Gs 1 Muff Strümpfe 2 Shawls 1 Mätze Ksm Drchs Wollstoff
z Knabenaszug dito z Westen 13 Shlipse Fr Brth Strümpfe
Jacken Mützen Garn div Ladenartikel Buchbmsi Bckn Kin ersachen

Bei Frau Oberbürgermeister Staude Ungenannt 3 Röcke 3 Hern
deu 2 Nachtk, 1 Jacke 1 Shawl 1 Mütze 4 Puppen Handschuhe

Louise Buttfchardt jdiv Sp elz Honigk Fr L Goe div Kleidungsst uns Spielzeug
Bet Frau Geheim Reg Rath von Bosz Fr v R 1 Packet

von iHerm Bachmann

Klara Kaminsky
Element Pleschner l Sachen Fr

Lilly Dorbach ISchlz woll
Schürzenzeug 2 Pfund Wolle B 15 M Gebrüder

leiderstoffe Fr Em Stck 30 Meter Kleiderstoff Frau
Ein Nachtwächter Jgn Zimmermann lWenbg 2 Röckchen 1 Schürze 1 Tuch 1 Mütz 1 Shawl 2 Puppen
Rathsherren Bürger Frauen und Mädchen Schmiedegesellen Dienst 2 Trompeten I G 15 M M V 15M E V 1 Tuch 6 Puppen
hoten im Wirthshause und Rathskeller Stadtknechte Trabanten Kinder M V 1 Kleid 1 Schürze

Zeit 1284 Bei Fräulein Möbius Fr Sommerzr Rieb 100 M 16 Hemden
Fr Obram Göd 2 M 1 Packet Kleidungsstücke div Bücher Puppen

iSpielzeua Fr M 1 Rock 2 Taillen Fabrikant Gtze div Wolle

schauspiel
Hoftheater in München

Ehrenmitglied

I it

KassenöffnungUhr Anfang 7 Uhr Ende 1VV Uhr Fr Consiftr7F 1 Packet Herrenkleide Fr V Hse 1 Packet Sachen
Frl D 1 Dtzd Puppen Fr Ksm Vgt Barchent Hemdentuch Blau

Dounerstag Zweites und vorletztes Gastspiel des Königl Hof druck Srrümpie Müffch n Schuhe Zeug z Jacken Hutfab Lnd 9
spiel Direktor Dro t Ehrenmitglied des Königl sPaar Mzilbuhe 5 Mutzen Fr klügst I aquett F y u B 3 M

1 Kleid 1 Jaquett Fr Rent Pupl 6 M Geyr Kn 6 Fr Klm
Fr 6 M Fr Rent Rfr 1 M 50 Pfa Fr Ass Mir 10 M
Fr Kfm Klst 3 M 1 Packet Sachen Fr Rent Klst 1 M 50Pf
div Bilder Fr Rent Svl 3 M Fc Fabrikant Nit 3 M Jnsp
Wschk 3 Mk Fr Fabrik Nrt 5 M Fc Anna Haa 15 M Fr

zur Kinderernährung Baumstr Kht 12 M Fr H H 5 M Ksm Rn 1 M Fr Consistr
Gerlachs Kinder Nähr Zwie N 3 M 1 Picket Sachen Kfm H 10 M Fr Geheimr Htg 3
back30 Restlos Kindermehl M 1 Pack t Sachen Gebr Jtzsch 2 Stück Dmck ,euge Ksm Schmr
Kufekes Kindermehl Timpes 4 Capotten Frl Dr 1 Packet Sache Fr Kim Häs 1 Mäntelchen
Kraftgries Hafermehl von Kaufm Jäni ch u Sohn Blandruck Caitun Leinen n D eU Kaufm
Knorr Timpe,Eicheleaeao Aßm Kleiderstoffe Frl L H 2 Schürzen 2 Paar Ha dmüffchen 1

Leguminose eoud Milch Shawl 1 Paar Strümpfe Frl Schbr 1 Muff Ksm Livn 12 Ci
Gr Ulrich spotten Fr Dr S 1 Hecrenrock Fr Ksm Hkr Hüte C poittn

Lehrling
Sohn rechtlicher Eltern wcht Hzmd
schuhfabsikant
Leizigerstrahe S S

Ein tüchtiger
Ammtil AMjitM

sofort gesucht Wo sagt die
Exped d Bl

GMlIm
ilerfrimz l Wl Sprache

MWrg olkW
miichtig sucht Ssiieriik

NkÜMA Oji rt Hl
ZU 8 an die Exped d Bl
erbeten

Dtrection WWii
Mitz Carola Lust Kugelläusenn

Mr Roberto Alfonso
Balanceur Jongleur Mr
Silbon Bravom Rmgturner
Miß Silbon mit ihren abgerich
teten Hunden Brothers
Carmandli musikalische Scheeren
fchleiser Die Schwestern Adel
heid und Karoliua Mouti
Gesangs und Tanz Duettisten
Herr Fedor Markow Gefangs

Humorist

Nttt

ßstraße 50 jSchürzen Handschuh Vorhemden Sblipse Fabrik Kch 8 Mützen Fr
W aen Amaave des Ladengeschäftes Lehrer Sse 1 Knabenüberzieher Fc Rent Rdr 1 Pack t Soch n

M F 3 1 Packet Sachen Frl Oestr 2 Paar Strümp e 3 PamAM MU Müffcken Ungenannt 4 Paar Strümpse 4 Paar Hanolch he 12AW RW WT Taschentücher Frl Dalsch 1 Mantel und Diverfts Kfm Hff i Wolle
von Brille und Klemmer gm Rüschen Buchbmstr Grmd Tafeln gefüllte Fldelkasten B tderbücher

Ich suche zeitweiiig eiuen

Zu meld Magdeb Mv ÄII

Zu Ostern 1891 sinken noch einige

MMüchllmge
bei mir freundliche und gute Auf
nähme Junge Leute mit Vorkennt
rnssen bevorzugt HauptbeschaitigunFi

Concert und Baümufik
MAGZ9

Stcidtmnsikdireklcir in Zörbig

sitzend mit besten Gläsern in Gold
Gold Double Nickel Stahl
Schildpatt Horn Kanischnck

Kassenöffnung 7 Uhr Begirw
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

von 1 Mark an Overu und Stieseln Fr K mß 5 Röckchen 5 Schurzen Fr Jda B 6

Viktoria IKMW
Heute Dienstag den 17 Febr 1891

AGr Vic orM TH a er
Maskenball

1 Prämie I goldene Damew
Uhr sowie goldener Siegelrwg
Eintrittspreis Herren l k Damen

50 H Vorverkauf 75 H
Mittwoch den 18 Februar 1891

IiMPUi VSZckMW
Donnerstag den 19 Februar 1891
Znm Benefiz des so beliebten
Fräulein Ol r Mi

Anfang 8 Uhr Die Direktion

Reise Gläser mit vorzüglicher
opiiicher Wirkung

Barsmeter Thermometer c
in größter Auswahl zu billigen

Preisen

Lwil llszwsrt
G Obere Veipzigerftratze 7

Reparaturen schnell und gut

tMMrdv Vvrsiii
KZitlls KMonats Versammlung

Donnerstag den 19 Februar 1891
Abends 8 Uhr Restaurant Tulpe

Tages ordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Vortrag des Privatdocenten Hrn

Dr Voß aus Berlin über
Rembraudt

3 Aufnahme neuer Mitglieder
Gäste willkommen

Der Vorstand
Waschgrsäßt

empf tn großer Auswahl zu soliden

Preise dGeiststrafte Rr St

und Bogen Fr Ob Lehrer Hpe 1 Regenmantel Cvlditvr 5zpe drv
Honigkuchen Fabrikant Heug Ziehmänner Vilscrbüchec und Bogen
Kfm Ochse 1 Sock Nüss Fr Tischlrlmstr Prlr 1 Knabenüberzieher

Paar Stieseln Fr Kimß 5 Röckchen 5 Schürzen Fri Jda B 6

Ein in Küche ui,c aller Haus
arbeit enahrmks und gewandtes
Mädchen mild zum I März oder
1 Aprli gesucht Zu irfmgen in
ser Expedit on die es Zlaties

Fritz ReMerflr 2
Wohnung zu 325 u 200 S zu verm

Knabenanzug Kleiderstoff r Kim Smc 1 Jaquett 1 Blouse Kausm
Ebmn Handschuh Strümpfe Müffchen Sylipie Cipolten Hütchen
div Knöpfe Band Baumwolle Fr Schze 3 Badepuppen

Bei dem Unterzeichneten Von W durch Nhs 1 Kleid 1
Blouse 4 Paar Strümpfe 3 Höschen 3 Schürzen 1 Piar Schuhe
Frau Geh Rach Ksst 6 M 1 Mid 1 Neiderrrick 1 Unterrock Frt

3 Paar Strümpfe F W 3 M E W 3 M Frau S permt
Hoffm 1 Mant l 2 Röckchen 4 Paar Strümpfe Herr Fabrikb sitzer
Rnk 20 M Herr Fadrikbss Ktz 10 M Fr Dr Oestr 3 M 2
Röckchen 1 Hemd 1 Paar Strümpfe Fcau Bergh T 6 M Frau
Samt Rath P 3 M Frl W 3 M Herr ausm Pps 100 M

i Herr Rent Sbe 10 M Frl Beruh 3 M Frau Gch Nath S 8
eng noch sehr gut im Stande ist Frl T 20 M Frau Eomm Rath B 10 M Frau C ns, Rath
veränserungshalber sehr billig zu z Bücher D F 12 M

Für die freundlichen Spenden sagen wir herzlich Da ik
M

iMbr l tei rel r IIe

verkaufen Messeburg
Hält rstraße Nr Z4

Zieh SO Febr 8Tt
Ankauf überall gesetzlich
gestattet

Stadt Bartetta Loose
Haupttr Fr 2 Millionen
IMillion 500000 400000
200 000,100 000 50 000
30 000 c Eirz auf ein
qanzes Loos M 5 20 Pfg
Porto a Nachn Gewinn
franko gratis

Agentur F Ströhel
Konstanz

s

s

6V I

Außerdem sind theils zu beliebiger Verwendung th ils sür be
SSlstimmte Zwecke noch folgende Gaben bei mir eingegangen

Von Frm Kaufm Ke 1 Paar Strümpfe 1 Weste 1 Hoie 1
w lRock 1 Jacket Frau Dr R 1 Muff Kcogen und Schürzen Herrn
W Kosm 10 Pappm 6 Paar Strumpfbänder 2 Paar Hosenträger 8

Bücherriemen 9 Portemonnaies u dergl Frau Fabrribes Mst 20
M 1 Kleid 2 Tücher 1 Korb Honigkuchen c Frl Sne 1 Jacket
1 Röckchen 1 Shawl 1 Schürze Hr Rmt Sbe 35 M Frau v
S 9 M Frau Brk 3 M Frl Brh 6 M Herr Fabr D 1 Pack
Handschuhe und Shlipse Frau Fabr Sche 1 Packet wollene Waaren

Itzerr Fabrik Zschp 5 M und 1 Korb Honigkuchen IS 6 M N
10 M Herr Kausm Ppst 50 M Frau Ldm 3 M Ung 4 Hemden
2 Hosen 3 Unterjacken 7 Schürzen 8 Halstücher 1 Paar Strümpfe
2 Paar Stiefeln 2 Taillen 2 Kleiderröcke 3 Slück neues Zeug Fr

in iner Se s un Ww 2 Jacken 2 Hosen 2 Westen Frl O 15 M ,1 Herren
m elner Rre s UNd abrikstadt d i Regenmantel 4 Paar wollene Strümpfe 3 Stück Kle derstoff
vreiswMh zu vAaufen Offe t7n 1 Pack Kleidungsstücke Fr v S h l J ck ,2 J quetts
pre swMH zu veUaufen Offerten z Hosen 2 Westen 2 Kleider 2 Schürzen Spielzeug Ungcn 1 Unter

unrer A tn o t p 2 Hemden 2 Unterjacken 4 Pmr Slrümpfe
1 Paar Pantoffeln Ungen 2 Herrenröcke Ungen 1 Rock 2 Kleider
3 Paar Stiefeln Herr 5 r U 30 M N 10 M T 10 M R 30
M V 10 M Ung 1 Rock 2 Hosen 3 Westen Ungen 1 großes

Bl niederzulegen

mit Wohnung
KMUVZ für 1200 Mark t
Geiststraße tSltS zu verm I Packet Kinderkleider

daselbst I Treppe Auch für diele Gaben sage ich herzlichen Dank H Ikvi tze

Äiumrnstrnkt v
berrschaitlich eingcr ZS Etage
6 Zimmer Zubeh und Gad soiort
oder 1 Äpr l zu vermiethen

Wottn ng ö0 Th z 1 Apr ar
einz Leut z verm Karlftr ZS p
Suche Zum Oktober
isrmdM stvlmiiiiZ
on 8 Zimmern A tePromenade ovkr deren Nahe

Off erd unter ZZ I Zl43 an
W i Halle aMAiiZliedlirZeMr
ist die herrschaftlich eingerichtete II
Etage 6 Z mmer mit Zilbkh u
Bad 1 April zu vermiethen

UM Herrsch eingeriKtete sehz
geräumige I od II Etags
m allem Comf n Gartew

1350 od 1200 Mk sof od
Kß pät mitthssrei VluWcnKr 7

lliiwtzeltlich

Ä

veri Anweisung
nach 16 jähriger

approdirler Heilmethode zur
soforiigen radikalen Beseitigung

der mit auchohne Vorwissen zu vollziehen
unter Garantie KeineBeruss

störung Adresse Privatanftalt
für Truuksuchtleideude Vil a
Christma Post Säckwge
Briefen sind 20 Pfg Rückporto
beizuf ügcnl

Für den Inlerarentheit verantwortlich
Julius Gnbi io

lag Mld vruck 00a St vitetschma w
I GrÄ Utrich ftmte W geöftset vo MorgeuS bis 7 Uhr Abend
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